
 
 
 
Vorbereitende Qualifizierung   
 

Tag Datum von bis Referent / in Ort 

bei 
Bedarf  
mit 
Kibetr.  

Keine  
Kibetr. 

Anmelde- 
schluss 

TN- 
Zahl 
mind.
max 

Bemerkungen 

Di. 
Do. 
Di. 
Do. 
Di. 
Do. 
Di. 
 

10.11.15 
12.11.15 
17.11.15 
19.11.15 
24.11.15 
26.11.15 
01.12.15 
 

08:30 
08:30 
08:30 
08:30 
08:30 
08:30 
08:30 

12:00 
12:00 
12:00 
12:00 
12:00 
12:00 
11:15 

Petra Bachert und 
Sylvia Hoppe 
E-Mail:  
bachert@tageseltern-
fellbach.de 
hoppe@tageseltern-
fellbach.de 
 
 

Neue Straße 14 
70734 Fellbach 
 
 

 X 

 

28.10.15 Mind. 
5 
Max. 
12 

Materialkosten: 
10,00 € bei Anmeldung 

 
Praxis begleitende Qualifizierung wird nur bei Beda rf angeboten 

Tag Datum von bis Referent / in Ort 

bei 
Bedarf  
mit 
Kibetr.  

Keine  
Kibetr. 

Anmelde- 
schluss 

TN- 
Zahl 
Mind. 
Max 

Bemerkungen 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Wird nicht 
angeboten 

         

           
 
Die Anmeldung ist verbindlich, bei Nichtteilnahme b itten wir um Absage bis 3 Tage vor Veranstaltung. A nsonsten fallen 
Bearbeitungsgebühren an. 
 



 
 
 

Tag Datum von Bis Referent / in Ort mit 
Kibetr.  

Keine  
Kibetr
. 

Anmelde- 
schluss 

TN- 
Zahl 
mind. 
max 

Bemerkungen 

 
Mi. 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
30.09.15 
 

 
19:00 

 
21:15 
3 UE 

 
Anke Uttendorfer 
Fachfrau für Säuglings- 
und Kinderernährung, 
Ernährungsberatung 

 
Volkshochschule  
Fellbach 
Theodor-Heuss-
Straße 18 
70736 Fellbach 
Raum 7 

 
 

 
X 

 
18.09.15 

 
Mind. 
8 
Max.  
20 

 
Essen ohne stressen- Die richtige 
Ernährung für Kinder 

Ernährung für Erwachsene und 
Kinder – wo ist da der 
Unterschied? 
Früh übt sich: essen mit Lust und 
Laune nach der „3-R-Regel“! 
Wie sehen altersgerechte 
Verzehrmengen aus? Die Realität 
um 12 Uhr am Mittagstisch 
(Bedarf und Bedürfnisse)? „Nein 
meine Suppe ess` ich nicht“ – 
Ablehnung von Speisen – was 
tun? Süßigkeiten, Fastfood, 
Kinderlebensmittel? 
Das Ziel: Genussvoller 
Esstisch statt Stresstisch! 
Ein informatives und 
humorvolles Seminar! 

 
Mi. 
 
 
 
 
 
 
 

14.10.15 
 
 

19:00 21:15 
3 UE 

Solveig Hummel 
Realschullehrerin, 
Gestalttherapeutin, 
Supervisorin/ Coach 

Volkshochschule  
Fellbach 
Theodor-Heuss-
Straße 18 
70736 Fellbach 
Raum 7 

 
 

X  Mind. 
8 
Max. 
20 

Kinder fordern und fördern oder 
was Kinder stark macht  
 
     Viele Familien leiden heute unter  
     Stress und haben Sorge, das ihr     
     Kind den Anforderungen des     
     Kindergartens und der Schule  
     nicht gerecht wird. Eltern hätten  
     gerne, dass ihr Kind selbst-   
     bewusst und erfolgreich seinen  
     Weg geht. Die Resilinzforschung    
     hat untersucht, was Kinder  
     brauchen, um ihr Potential zu  
     entfalten und die seelische Wider- 
     standskraft zu erwerben, die sie  



 
 
 

     Krisen und Niederlagen    
     bewältigen lässt. Wie wir als Eltern 
     und ErzieherInnen unsere Kinder  
     stark machen, dass sie im  
     späteren Leben mit schwierigen 
     Situationen fertig werden und   
     vielleicht sogar daran wachsen 
     können, ist der Inhalt dieses  
     Vortrages.    

Do. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mo. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ab 
15.10.15 
5-mal 
donnerstags 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
16.11.15 
 
 

19:45 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
19:30 
 
 

21:15 
10 UE 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
21:45 
3 UE 
 

Ute Huber 
Erziehungs-
beraterin 
 
 
Dies ist eine 
Veranstaltung in 
Kooperation mit 
der VHS unteres 
Remstal 
 
 
 
 
 
 
Christine Moritz 
Logopädin und  
Lerntherapeutin in 
Eigener Praxis in 
Fellbach 
 
 
 
 
 
 
 
 

Volkshochschule 
Fellbach 
Theodor-Heuss-
Straße 18 
70736 Fellbach 
Raum 27 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Bürgerhaus Kernen 
Stettener Str. 18 
71394 Kernen 

 X 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
x 
 
 
 
 
 

05.10.15 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
06.11.15 
 
 

Mind. 
8 
Max.  
20 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Mind. 
8 
Max. 
20 
 
 

     Regeln und Grenzen in der    
     Erziehung für (Tages-)Eltern von  
     Kindern von 0 – 6 Jahren 

 
    Es ist möglich auf gute Art Regeln  
    aufzustellen und Grenzen zu    
    ziehen, ohne dass es immer  
    wieder zu einem Machtkampf    
    kommen muss. In diesem Kurs    
    sollen auf der einen Seite viele   
    Informationen gegeben werden,    
    wie dies gelingen kann, auf der   
    anderen Seite auch Zeit bleiben   
    um miteinander ins Gespräch zu 
    kommen. 
     

       Hausaufgaben-FRUST? 
    Warum tun sich manche Kinder     
    beim Lernen und den Haus- 
    aufgaben schwer?  
    Im theoretischen Teil geht es u. a.  
    um das Lernen an sich, die  
    Voraussetzungen wie z. B.  
    Aufmerksamkeit, Konzentration,  
    Motivation, Bereiche der  
    Wahrnehmung. 
    Im praktischen Teil gibt es Tipps  
    für den Hausaufgaben-Alltag. 
   Christine Moritz beantwortet Fragen 
   in Vortrag und Gespräch und es    
   werden Fälle vorgestellt, die dann    
   besprochen werden. 

 


